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Verschlungene Wege

Von Mrs Veigh Miller
Aus dem Englischen übersetzt von Adolf Reiter

Fortsetzung

In den nächsten zwei Tagen konnte die Leidende das
Zimmer nicht verlassen und Niemand weiter als die Frau
Generalin Courtenaye und Wilsred s Schwester durften
sie in dieser Zeit sehen Nach deren Behauptungen war
das Nervensystem des Mädchens ganz bedeutend erschüt
tert Sie war in dem Schlafzimmer der Lady Leigh ge
bettet damit diese stets Tag und Nacht ihrer liebens
würdigen Gesellschafterin die beste Pflege angedeihen
lassen konnte

Diese beiden Tage waren in dem sonst so friedlichen
And ruhigen Locksley Hall recht gestört Fast in jeder
Stunde kamen Boten von dem alten Grafen und dem
Baron um sich nach Hilda s Befinden zu erkundigen
Cecil sandte ihr Rosenbouquets Florentine klagte und
weinte von früh bis spät darüber daß sie in das Zimmer
der Leidenden nicht eingelassen werden durfte

Aber bereits am dritten Tage Abends erschien Hilda
zum Souper Sie war noch sehr nervös und zitterte
bedenklich als Florentine sie küssen wollte Um ihren
Hals halte sie einen großen weißen Shawl gewickelt weil
sie in ihrem Körper noch immer Frost verspürte Der
Graf welcher über die Besserung ihres Zustandes unend
lich erfreut war hatte neben ihr Platz genommen

Nach dem Souper ging sie hinaus auf den Balkon
um die stille reizende Landschaft beim Sonnenuntergange
zu bewundern Cecil Courtenaye faß hier bereits und
rauchte eine Cigarre die er jetzt sofort weglegte als sie
an ihn mit einer Anmuth herantrat welche er vor etwa
einem Jahre bci ihr gänzlich vermissen mußte

Herr Courtenaye, sagte sie der Herr Baron Hale
hat mir erzählt daß Sie mein Leben als ich in den
See ge gefallen war gerettet haben

Er sah in das schöne freundliche Gesicht Die unbe
absichtigte Zärtlichkeit mit welcher sie die Worte der
Herr Baron Hale aussprach machte ihn auss Neue
unruhig

Ich habe Sie nur aus dem Wasser gezogen, be
merkte er melancholisch Wenn der Baron nicht mit dem
Boot herbeigekommen wäre hätten wir beide sicherlich in
der Fluth untergehen müssen Sie waren bereits der
Ohnmacht nahe und mich wollten meine Kräfte ebenfalls
im Stich lassen

Bei diesen Worten nahm er ein so monotones Wesen
an daß sie stutzte

In der liebenswürdigsten Weise fuhr sie fort
O dann bin ich Ihnen zu noch größerem Danke ver

pflichtet da Sie ja Ihr Leben ganz und gar für mich
eingesetzt haben

Das Herz wurde ihm etwas leichter Sie sind mir
keinen Dank schuldig Fräulein Aylesford denn Sie haben
zuerst mein Leben im New River gerettet und
meine Hilfe war daher nur die Erfüllung meiner höchsten
Pflicht

Kleine Mittheilungen
sDie Lohengrin Frage in Paris ist erledigt

Direktor Carvalho erklärte einem Pariser Journalisten daß
er vorläufig den Lohengrin in Paris nicht zur Aufführung
bringen werde Carvalho erklärt daß er jeden Augenblick mit
dem vollständig einstndirten Lohengrin hätte herauskommen
können daß er dies aber unterlasse in Anbetracht der feind
lichen Bewegung Warum so fragt der Bühnenmann macht
sich diese Bewegung nicht auch bei den Colonne und Lamou
reux Coneerten bemerkbar in welchen stets Bruchstücke aus
Wagner schen Werken mit dem größten Enthusiasmus zur
Wiedergabe gelangen Ich mache nicht aus einem Kunstwerk
eine Politische Frage ich hebe nicht den deutschen Wagner
empor sondern den genialen Wagner den Künstler Wagner
Zu dem bekannten Briefe der Mad Adame übergehend sagt
Carvalho daß derselbe einem lächerlichen Patriotischen Gefühle
entstamme der wahre Patriotismus steht höher er zeigt sich
nicht in hohlen Phrasen und rohen Aeußerungen des Unwillens
Das königliche Opernhaus zu Berlin hat im Jahre 1885 vier
zehn Werke französischer Komponisten zur Aufführung gebracht
das beweist daß die Deutschen nicht dieselbe Ansicht vom
Patriotismus haben wie wir Die Lohengrin Bewegung müßte
logischer Weise zur Folge haben daß die deutschen Theater die
Werke französischer Opernkomponisten nicht mehr aufführten
Carvalho bemerkte weiter daß eine Studentendeputation bei
ihm gewesen sei und erklärt habe die Feindseligkeiten richten
sich nicht gegen den Schöpfer des Lohengrin sondern gegen
den des Nibelungenringes

Min Roman aus dem Leben hat laut Meldung des
Hamb Korr in Hamburg seinen befriedigenden Abschluß

gefunden Vor etwa 23 Jahren wurde die Tochter einer jüdi
schen Mutter bei einer holsteinischen Pächtersannlie unterge
bracht und wuchs auf als wenn es Kind vom Hause gewesen
Wäre ohne daß es selbst und seine vermeintlichen Geschwister
jemals einer anderen Meinung gewesen wären Die Verhält
nisse der Familie waren jedoch in den letzten Jahren zurück
gegangen und die vermeintliche Tochter hielt es daher iür ihre
Pflicht selbst ihr Brod zu verdienen Bestärkt wurde ihr Ent
schluß noch dadurch daß ein etwas älterer Bruder der ihr in
ganz besonderer Weise zugethan gewesen nach einer heftigen
Auseinandersetzung mit seinem Vater über eine allen Anderen
unbekannt gebliebene Angelegenheit nach Amerika ausgewan
dert war Das Mädchen lebte als Dienstmädchen in verschie
denen holsteinischen Städten und zuletzt in Altona Dort er
hielt sie die Nachricht daß der Pächter sowohl als dessen Frau
kurz nach einander gestorben seien und zugleich wurde sie auf
gefordert zur Ordnung des Nachlasses nach Hause zu kommen
Bei dieser Veranlassung aber kam das wahre Verhältniß zur
Sprache und das Mädchen erfuhr daß es gar nicht Kind vom
Hause gewesen Diese Neuigkeit war auch dem in Amerika
wohnenden Bruder mitgetheilt worden Nicht wenig über
rascht waren die Schwestern aber als ihr Bruder sich persön
lich einstellte und erklärte er werde die Pflegeschwester heira
ten da er schon längst eine unbesiegbare Liebe zu dem Mäd
chen im Herzen getragen Sein Zerwürfniß mit dem Vater

Ja lispelte sie mit leisem Zittern ich werde jenen
Strom nie vergessen

Wissen Sie auch liebes Fräulein was Sie mir zu
letzt noch gesagt haben als ich Ihnen für die Errettung
meines Lebens welches meine verwittwete Mutter so hoch
schätzt meinen Dank aussprechen wollte

Er bemerkte daß sie plötzlich tief erröthete
Ja ich entsinne wich antwortete sie schalkhaft ich

sagte es wäre von mir eine Rache für Ihre Unart ge
wesen

Es war eine edle Rache und nun will ich s Ihnen
gleich sagen daß es von mir an einem andern Tage als
ich Sie aus einem brennenden Hause rettete ebenfalls
nur eine Rache für ein von Ihnen an mir begangenes
Unrecht gewesen ist

Ihre großen Augen blitzten auf
Für ein von mir an Ihnen begangenes Unrecht rief

sie aus Mein Herr es kann nur auf einem Mißver
ständniß von Ihnen beruhen

Sie haben mir das Leben gerettet aber auf immer
meine rechte Freude am Leben genommen das ist s
was Sie gethan haben antwortete er bitter Seit
jener Stunde im New River gehörte Ihnen mein Leben
Als ich Ihnen solches in jener Nacht im Bade Zu den
weißen Schwefelquellen aufrichtig erklärte und Sie bat
mein Weib zu werden haben Sie mich stolz zurückgewie
sen die Wunde welche mein Herz dadurch erhalten schmerzt
noch heute Sie thaten mir Unrecht indem Sie an meine
Liebe nicht glaubten Hatten Sie denn in der That Ver
anlassung meine Liebe zu bezweifeln Nein nein es war
nur Ihr jugendlicher Stolz

Sie wollte ihn jetzt unterbrechen
Nun ich bitte unterbrechen Sie mich jetzt nicht

nun ist es ja nicht mehr passend und auch vollständig
unnöthig über das alte Leid aus s Neue zu klagen aber
Eines liebe Hilda gewähren Sie mir stoßen Sie mich
nicht ganz zurück Schenken Sie mir Ihre Freundschaft
Lassen Sie uns wenigstens Freunde sein

Er ist in der Jhat mit Florentine verlobt dachte
jetzt Hilda bei sich Stotternd und mit sanfter Stimme
sagte sie dann

Es thut mir herzlich Leid daß mein ablehnendes Ver
halten Sie so sehr gekränkt hat Auch glaube ich wohl
Sie nicht ganz verstanden zu haben Können Sie mir
mein Unrecht noch verzeihen dann will ich Ihnen gern
eine Freundin sein

Wollen Sie mir als Pfand Ihrer Freundschaft nicht
die Rose schenken welche Sie in Ihrem Haar tragen
bat er nachdem er die ihm gereichte Hand an seine Lippen
gepreßt hatte

Jetzt dürfen Sie doch nicht von solchen Dingen sprechen
Herr Courtenaye erwiderte sie indem sie an Floren
tine dachte

Ich weiß es sagte er indem ihm wiederum der Ba
ron einfiel Sie müssen es mir schon verzeihen Uebri
gens werden sie es mir kaum glauben wie glücklich ich
bereits bin nur Ihre Freuudschast zu besitzen da ich ge
glaubt habe daß Sie auch dieses Glück mir vielleicht ver
sagen würden

sei durch diese Liebe mit herbeigeführt worden da er sich ge
weigert habe ein anderes Mädchen welches der Vater ihm
habe aufdringen wollen zu heirathen Der junge Mann setzte
seine Absicht denn auch bald ins Werk und da die Zuneigung
seiner vermeintlichen Schwester inzwischen ebenfalls nicht er
kaltet war so wurden alle Hindernisse schnell beseitigt Das
junge Paar ist für das Leben vereinigt bereits von Hamburg
nach Amerika abgefahren

Vin sehr heiterer Fall von Bigamie Man erinnert sich jenes Pariser Juwelen Maklers Namens Leconty
welcher schon verheirathet der Tochter eines Schankwirthes
in Alfortville den Hof machte um ihre Hand anhielt und an
einem schönen Märzmorgen auf der Mairie mit ihr einen Ehe
bund schloß Als man vergnügt beim Hochzeitsschmause saß
stürzte Frau Lecouty I herein und verbreitete Entsetzen durch
die Nachricht von dem wahren Sachverhalte Die Gesellschaft
stob auseinander Frau Lecouty II gönnte sich eine kleine
Ohnmacht während der Missethäter verschwand und seine erste
Ehehälfte mit ihm Man dachte einen Augenblick er hätte sich
ertränkt und in der That hatte ihm einer seiner neuen Ver
wandten einen solchen Rath ertheilt allein wie er jetzt vor
Gericht gestand das Wasser war ihm zu kalt Er flüchtete sich
lieber in ein ländliches Wirthshaus nach Chaville wohin ihm
die erste Ehegattin gefolgt war und machte im Verein mit
ihr einen kleinen Selbstmordversuch der natürlich mißlang
Die Beiden feierten nun einen zweiten Honigmond die Frau
nur darauf bedacht den Schuldigen liebend zu verbergen und er
ihr in zärtlicher Stimmung Gedichte widmend indeß Frau
Lecouty II vergeblich nach ihm ausspähte Das süße Idyll
nahm aber als er einst mit seinem Hund einen hygienischen
Spaziergang machte ein jähes Ende Lecouty wurde ver
haftet und wegen Bigamie zugleich aber noch wegen Juwelen
Diebstahls gerichtlich verfolgt Im Gefängniß fuhr er fort
den Musen zu opfern dichtete feine erste Frau nach wie vor
an zeichnete Blumen und Portraits und vergoß zwischen hin
ein Thränen bald der Reue bald des Aergers über einen
Engländer der beim Wettfischen seiner Leidenschaft den ersten
Preis davongetragen hatte Nun stand Lecouty vor den Pa
riser Geschworenen und wurde trotz des Flehens seiner ersten
Frau nnd trotz seines geschickten Benehmens nachdem er in
einem Anfalle von Wahnsinn gehandelt hätte unzurechnungs
fähig gewesen wäre zu fünf Jahren Gefängniß und 100 Frc
Buße wegen Bigamie verurtheilt Jetzt wird er noch einen
zweiten Prozeß wegen der Diebstähle zu bestehen haben ver
möge deren er seiner kleinen Braut und ihrer Sippe allerlei
hübsche und zugleich billige Geschenke machen konnte Was
Frau Lecouty II betrifft so fällt es ihr nicht ein mit Frau
Lecouty I über die Verurtheilung zu weinen sie hat nicht ge
wartet bis die ungesetzliche Ehe wieder gerichtlich gelöst war
und ist mit einem Zimmermaler glücklich verlobt

IMenschenleder Einbände Ueber die Verwendung
einer eigenen Ledersorte zu Büchereinbänden erzählt die Pap
Ztg unter der Spitzmarke Menschenleder Einbände Fol
gendes In der Bibliothek von Mexborough House bei Methley
in Uorkshire England befanden sich wie The Br u Eol
Pr u St mittheilt vordem 2 Bücher welche in Leder aus

Das hätte ich nie mehr gethan antwortete sie kurz
Ich weiß jetzt Sie sind muthig und edel Ganz frei

müthig will ich s Ihnen gestehen daß Sie wohl aus
Mangel an Menschenkenntniß bei mir in der ersten
Zeit mir eigentlich nicht sehr gefielen seit jener Nacht
als Sie mich aus dem brennenden Hause trugen sah ich
ein daß ich Sie noch nicht kennen gelernt hatte Ich
achte Sie von jener Zeit hoch und mein Herz nun
ich darf s Ihnen nicht verrathen denn Sie hielt
plötzlich inne sie wußte daß sie gegen Florentine Rück
sichten zu nehmen hatte Das strahlende dunkle Auge
der ganze Liebreiz welcher bei ihr jetzt zum Ausdruck
kam berührte ihn recht schmerzlich

Ach theure Hilda, rief er laut in bitterem Tone
aus Sie kennen es noch mcht können es auch nicht
wissen wie unsäglich schmerzlich eine unglückliche Liebe
ist Sie ist wohl die schwerste Pein auf der Welt

Aber ich bitte Sie sehr wenn Sie in dieser Weise
zu mir hier sprechen wollen dann muß ich von hier weg
gehen Vergessen Sie nicht daß wir nur Freunde sind

Ihr Herz schlug aber mächtig als sie nun sah daß
er sie aufrichtig liebte Es siel ihr jetzt auch ein daß
die Lady Leigh ihr einmal erzählt hatte Cecil wäre ein
kluger geistreicher Mann und die Damen aus den höch
sten Kreisen Englands interessirten sich ungemein für ihn

Auch Hilda s Liebespein war jetzt sehr groß
Sie müssen mir meine Unart vergeben bat er sie

freundlich Freunde müssen es sich so oft thun nicht
wahr liebe Hilda

Freilich antwortete sie einsilbig und wandte ihr
schönes von den sanften Strahlen des Mondes beleuch
tetes Gesicht nach der weiten Landschaft hin

Ich habe es gar nicht gewußt daß Sie hier wären,
sagte sie die herrlichen Landschaften Englands zu sehen
ist lange mein sehnlichster Wunsch gewesen

Sie lieben unsere Landschaften fragte er während
er deutlich sah daß sie absichtlich die Unterhaltung auf
allgemeinere Themata lenken wollte

Ja ich liebe diese Landschaften Der süße Friede
herrscht hier und ich weile da so gern Die Natur ist
hier zwar nicht großartig und majestätisch wie ich sie in
Amerika bereits kennen gelernt habe wie stimmungsvoll
vermag aber das Herz beim Anblick der stillen Umgebung
von Locksley Hall sich emporzuschwingen alles Erden
leid zu vergessen

Diese freundliche Landschaft sagte Cecil bestrebt das
einmal von ihm gewählte Thema noch weiter durchzu
führen ist auch so recht geeignet zur höchsten Glück
seligkeit der Welt zu führen sie erweckt Liebe und er
hält sie in der edelsten Gestaltung Wie rein und milde
fallen jetzt die geheimnißvollen Strahlen des Mondes
auf die liebliche Landschaft herab Welcher herrliche
Rosenduft weht uns hier entgegen Wie reich ist die Luft
von dem süßen Wohlgernch erfüllt Und lauschen Sie
nur hören Sie nicht die Flötentöne der Nachtigallen
In Amerika haben Sie diese Vögel nicht Haben Sie
dort je das Schlagen dieser Vögel gehört

Fortsetzung folgt

der Haut der Aorkshirer Hexe Mary Batemann gebunden
waren die zu Anfang unseres Jahrhunderts wegen Mordes
hingerichtet wurde Die Bücher verschwanden als die Grafen
von Mexborough die Bibliothek zu Geld machen mußten
Aehnlich gebundene Bücher gab es in Paris Neuerdings hat
Meister Zaehnsdorf in London zwei Elzevirs in Menschenleder
gebnnden und ein anderer Londoner Buchbinder hat auf Be
stellung Hans Holbeins Todtentanz mit derselben grauen
erregenden Ledersorte gebunden

I Ein streitbarer Gottesmann war der in der säch
sischen Festung Stolpen um 1631 lebende Pfarrer Andreas
Sperling Er war in Lauch an der Unstrut geboren hatte
die Landesschule Pforta besucht und in Wittenberg studirt
Mitten im dreißigjährigen Kriege im Sommer jenes Jahres
rückten kaiserliche Truppen als Belagerer vor die Festung
Dieselbe war in großer Noth da sie nur eine schwache Besatzung
hatte die an einer seuchenartigen Krankheit litt Andreas Sper
ling ermähnte aber die Soldaten an der Kirche zur tapferen
Gegenwehr doch diese erklärten ihm sie wollten sich gern
wehren ihnen fehlte aber ein Offizier weil sämmtliche Offiziere
krank an der Seuche lägen Da zog der tapfere Pfarrer den
Priesterrock aus schnallte einen Säbel um und erklärte sich
zu ihrem Anführer Am 1 August steckte der Feind die Stadt
in Brand und Sperling zog sich mit der Besatzung in das
Schloß zurück Eine Aufforderung zur Uebergabe lehnte er
mit den Worten ab Schloß und Festung Stolpen gehörten
dem Kurfürsten von Sachsen und nicht Denen so jetzt darauf
wären sonach müsse man nach Dresden gehen und darum an
halten Dann schritten die Kaiserlichen zum Sturm doch
leistete Sperling mit kleinem und schwerem Geschütz so mann
haft Widerstand daß der Feind unter großen Verlusten zurück
geworfen wurde bald die Belagerung aufgab und abzog Der
dankbare Kurfürst ernannte Sperling zum Stadtpfarrer und
sandte ihm einen Beutel mit 300 Gulden wegen sothaner
Tapferkeit zur Labsal und sothaner Ermunterung

Meber eine Bleivergiftung durch Thee berichtet
die St Petrsbrg med Wochenschr Nach derselben behandelt
Dr Bernstein eine ganze Familie welche an Bleivergiftung
litt und ermittelte als Ursache derselben den Genuß von Thee
Die von Prof Werigo angestellte Analyse des Thees ergab
das Vorhandensein einer bedeutenden Menge Bleioxyd
dessen gröbere Theilchen auch dem bloßen Auge sichtbar
waren Der Thee war in der Odessaer Handlung I Scobel
gekauft worden Prof Werigo kaufte in dieser Handlung noch
zwei Päckchen Thee von je einem halben Pfunde und fand in
diesem Thee ebenfalls Bleioxyd Prof Werigo ist der Ansicht
daß das Vorhandensein von Bleioxyd im Thee sich dadurch
erklären läßt daß in China der Thee direkt in Bleikisten ver
packt wird und bisweilen aus Ursachen welche in besonderen
Eigenschaften des Thees zu liegen scheinen Gerbsäure eine
starke Oxydation des Bleies unter Bildung einer lockern
weißen Masse von kohlensaurem Bleioxyd erfolgt welche sich
als gröbere weiße Blättchen und als weißes Pulver dem
Thee beimischte



Aus der Stadt und Umgebung
Der Abdruck unserer Lokal Nachrichten ist nur mi t

vollständiger Quellenangabe gestattet
sDer Etat der Fortbildungsschule für 1886/87

balancirt in Einnahme und Ausgabe mit 5950 Mk Die
Einnahme setzt sich aus folgenden Posten zusammen
Zinsen von Kapitalien 82 Mk Schulgeld 896 Mk Zu
schüsse 4972 Mk Die Ausgabe besteht aus folgenden
Posten Unterrichtshonorare 3920 Mk Lehrmittel 50 Mk
zu Prämien für fleißige Schüler 100 Mk Verwaltungs
kosten 1800 Mk Insgemein 80 Mk Die Zahl der
Schüler betrug im Winter 1884/85 93 im Sommer
1885 99 im Winter 1885/86 125

sHallesche Straßenbahn Die Gesammt Be
triebs Einnahme pro Monat Januar cr beträgt 11080,10
Mark gegen Januar 1885 9178,10 Mark mithin 1886
ein Plus von 1902, Mark

sWahl zum Kreistags Am 10 Februar findet
im Hotel StadtHamburg die Wahl von 8 Kreistags
mitgliedern des Saalkreises statt Im Amtsbezirk Brach
witz hat eine große Anzahl Wahlberechtigter sich dahin
geeinigt Herrn Amtmann Dippe in Morl mit in Vor
schlag zu bringen

Jn der letzten Sitzung des Bürgervereins
sür städt Interessen konnte mitgetheilt werden daß
unsere Stadtbehörden zur möglichsten Behebung von aus
dem Gesetz vom 2 Juli 1875 entstandenen Zweifeln ein
Verzeichnis von denjenigen Straßen unserer Stadt auf
stellen lassen welche als fogenannte historische Straßen
als unbedingt anbaufähig gelten zu deren Regulierung
und Ausbau die Adjacenten nicht beitragspflichtig sind
und an welchen Wohngebäude zu errichten von der Polizei
nicht untersagt werden darf Im Gegensatz hierzu stehen
neuprojektirte oder erst in der Entwickelung begriffene
Straßen bezw Straßentheile zu deren Ausbau die An
lieger mehr oder weniger bei Errichtung von Baulichkeiten
aller Art von der Gemeinde in Anspruch genommen werden
können und in welchen Wohnhäuser die auf solche un
fertige Straßen einen Ausgang haben zu errichten
von der Polizei verboten werden kann Diese aufklärende
Nachweisung welche nur in wenigen Positionen einer An
fechtung bei den Verwaltungsgerichten ausgesetzt fein
dürfte wurde als ein erfreulicher Fortschritt bezeichnet
aber auch gewünscht daß dieselbe alljährlich revidirt und
entsprechend ergänzt werde Hieran wurde der Wunsch
geknüpft daß bei den vorzunehmenden Fluchtlinienregu
Urungen nach geschehener sörmlicher Festsetzung derselben
die Anfertigung von einer größeren Anzahl Plänen vor
gesehen werden möge damit die Hausbesitzer resp Kauf
und Bauluftigen einenAolchen zur Orientirung unbedingt
nöthigen Plan käuflich erwerben können Diese neuen
Fluchtlinien charakterisiren sich als lokale Verordnungen
und in anderen Städten z B in Danzig ist man bereits
in gewünschter Weise vorgegangen Der ganze Stadtplan
ist dort in eine größere Anzahl von Sektionen getheilt
und ist jedes der einzelnen Blätter käuflich zu haben
Das Straßenbahnunglück vom Sonnabend Mittag dasselbe ist
glücklicherweise nicht so schwer als es den Anschein hatte
dem Mädchen welches von dem Wagen fortgeschleift
wurde sind die Beine nicht zerquetscht sondern nur stark
geschrammt sie wurden der Königl Klinik ausgenommen
gab Gelegenheit die Nothwendigkeit von Schutzvorrichtungen
an den Straßenbahnwagen zu betonen Bisher ist nach dieser
Seite hin so gut wie nichts znr Ausführung gekommen
In Dresden sind dergleichen Sicherheitsmaßregeln getroffen
worden welche sich nach Aussage der betreffenden Beamten
bewährt haben Als spezielle Fälle hatte ein dort be
fragter Kondukteur angeführt daß ein großer Hund ein
Kind und eine alte Frau von dem Wagen gefaßt aber
durch die Schutzvorrichtung bei Seite geschoben worden
seien ohne daß eine größere Verletzung zu konstatiren ge
wesen wäre Auch die Natronlokomotive welche un
längst von der Hall Maschinenfabrik für die Leipziger
Straßenbahn geliefert wurde und in den nächsten Tagen
Probefahrten machen wird mußte auf fpezielles Verlangen
des Raths der Stadt Leipzig mit Sicherheitsvorrichtungen
versehen werden Erwähnt wurde ferner die erfolgte
Um resp Nenlegung des Karlstraßenkanals Bei diesem
Bau sind alle die Uebelstände welche den Anwohnern so
oft Veranlassung zu Klagen gaben deutlich zu Tage ge
treten Auf die Frage wer die neubewirkten Kanalan
schlüsse zu bezahlen habe wurde gesagt daß dies keines
falls den Hausbesitzern auferlegt werden könne da diese
durch den ersten Anschluß bereits ihren Verpflichtungen
nachgekommen seien Hierbei wurde auch ein ähnlicher
Fall in der Rathhausgasse erwähnt Durch Tieferlegung
des Kanals des Grün fchen Baues wegen mußten vier
oder fünf Nachbarhäuser ihre Kanalanschlüsse erneuern
lassen Den Kostenbetrag weigerten sie sich zu zahlen und
sie sind mit dieser ihrer Weigerung auch durchgedrungen
Als recht wünscheswerth ja sür die Regelung des Straßen
verkehrs nöthig sei es daß wenn ein Hauptkanal gebaut
worden die Anschlüsse der einzelnen Häuser möglichst gleich
zeitig bewirkt werden möchten damit der Verkehr in sol
chen Straßen nicht monatelang unterbrochen und das
Pflaster immer und immer wieder von Neuem ausgewühlt
werde Bei Besprechung der letztvergangenen Stadtver
ordnetenfitzung wurde gesagt daß die kostspielige Abteu
fung eines Brunnens im Freiimfelder Flur felbftständig
vom Herrn Stadtbaurath angeordnet worden se,
Bezüglich des vom Leihhause erzielten erheblichen Ueber
schusses wurde n A auch mitgetheilt daß dieser Ueber
schuß namentlich auf die höheren Prozente welche jetzt
durch neueres Gesetz gestattet sind zurückzuführen sei
Anstatt der früheren 12l///g dürfen jetzt 18 /g genommen
werden

Die geplante Jnterimsanleihe betreffend fo wurde im
Hinweis auf einen in der Saalezeitung erschienenen Ar
tikel gesagt daß der Zinsfuß von 4 /g Proc bei den
jetzigen Zeitläufen unbedingt zu hoch erscheine und diese
hochprocentige Jnterimsanleihe vielleicht ganz hätte ver
mieden werden können wenn die Vorbereitungen zu der
großen Anleihe eher in Angriff genommen worden wären
Ferner wurde zu dieser Angelegenheit geäußert ob es sich
nicht mehr empfehle bevor man die Hilfe der Banquiers
beanspruche erst die zu billigen Zinsen angelegten Gelder
aus der städt Sparkasse die vorhandenen keinen CourS
schwankungen unterliegenden Effekten sowie den baar da
liegenden Siechenhausbaufonds e in Anspruch zu neh
men Zum Schluß wurde noch die von Giebichenstein
erbetene Wasserabgabe von 60 80 ebra pro Tag für
und wider erörtert Bei der Befürwortung wurde her
vorgehoben daß man einem Nachbar der sich in Noth
befinde helfen müsse auch aus sanitären Gründen sei die
Abgabe von gutem Trinkwasser geboten ferner möge man
bedenken daß Giebicheusteins Bewohner vielfach Arbeiter
feien welche in Halle Beschäftigung finden und werde ja
auch das Wasser ziemlich theuer 15 Pf pro ebm be
zahlt Von Seiten der Gegner dieser Wasserab
gabe wurde gesagt daß sich Jeder selbst helfen müsse
wie dies Halle auch mit schweren Kosten gethan
habe Jetzt erst seien wieder 500,000 Mark zum
Ausbau des Wasserwerks nöthig die Beschaffung von
Wassermessern in der Höhe von 47,000 Mark sei noth
wendig geworden und empfehle es sich nicht da wir selbst
keinen Ueberfluß von Wasser besitzen nach dem Nachbarte
davon abzugeben Was die Bezahlung anbelange so
schlage dies Giebichenstein wieder heraus die Hausbesitzer
haben für die Benutzung des Halle scheu Wassers eine
gewisse Steuer zu entrichten welche sie wieder von ihren
Miethern einziehen c Eine Einigung über diesen Punkt
konnte nicht erzielt werden Am nächsten Sonnabend
soll die Sitzung ausfallen

sKranken Kasse Für Diemitz und benachbarte
Ortschaften gedenkt die allgemeine Kranken und Sterbe
kasse der Metallarbeiter Eingefch Hülfskasse Nr 29
nach der gestrigen im Gasthof zum Deutschen Kaiser da
selbst gehaltenen Versammlung eine Filiale zu begründen

sDer deutsche Privatbeamten Verein Zweig
verein Halle, hielt gestern Abend in dem oberen Saale
des Hotel Heller eine Monatsversammlung ab die gut
besucht war Nachdem der Vorsitzende des z Z noch
provisorischen Vorstandes die Versammlung begrüßt ging
man zur Erledigung des ersten Punktes der Tagesord
nung Vorschläge betreffend die zu wählenden Mitglieder
des definitiven Vorstandes des Zweigvereins über Es
wurden vorgeschlagen die Herren Dr Richter als Vor
sitzender Lindemann und Loß als Beisitzer desselben
Lüddecke und Taatz als Schriftführer Hangk Tempel
und Kleinert als Kassirer Der zweite Gegenstand der
Tagesordnung Errichtung eine Fragekastens fand durch
die Zustimmung der Versammlung und ferner dadurch
schnelle Erledigung daß sich ein Mitglied erbot für un
entgeltliche Beschaffung eines derartigen Kastens besorgt
zu sein Hierauf hielt Herr Dr Richter seinen ange
kündigten Vvrtrag über die Stellung des Privatbeamten
im öffentlichen Leben welcher beifällige Aufnahme fand
Nachdem auch der Korreferent Herr Lindemann noch über
das beregte Thema gesprochen wnrde die Versammlung
geschlossen

Arbeiterinnen Versammlung Eine solche war
gestern Sonntag Nachmittag im Restaurant zur Moritz
burg anberaumt und von 120 130 Personen besucht
wobei jedoch nur circa 20 vom weiblichen Geschlecht so
daß das Ganze doch wohl mehr als Arbeiterver
sammlung bezeichnet werden muß Herr Tischler Grothe
erhielt als Referent das Wort zur Tagesordnung über
Gründung einer Krankenkasse sür Frauen und Mädchen

die als Filiale der bereits in Offenbach bestehenden großen
Centralkrankenkasse letzterer angeschlossen werden soll An

den Spruch anknüpfend Spare in der Zeit so hast du
in der Noth erläuterte Redner in anschaulicher Weise
wie dem Arbeiterstand leider bei heutigen Verhältnissen
ein Zurücklege von Spargeldern für die Zeit der Noth
nicht möglich und eben deswegen eine Gelegenheit zu be
nutzen fei die Jedem bei leicht zu erübrigenden Beiträgen
25 Psg wöchentlich außer einem Einschreibegelde von
1 Mk in den Tagen der Noth wie Krankheit und
sonstige Unglücksfälle solche herbeiführen eine angemessene
Unterstützung gewähre selbige ist von erwähnter Kasse
statutenmäßig aus 1,50 Mk täglich mit Ausschluß des
Sonntags in Krankheitsfällen auf 60 Mk im Todes
falle als Begräbnißgeld festgesetzt Die Vortheile solcher
Versicherung legte Redner durch Beispiele dar und ebenso
das Wesen der Centralisation der Krankenkassen durch
welche eben eine wirksame nachhaltige Unterstützung allein
erzielt werden könne was bloße Ortskrankenkassen die auf
wenige Mitglieder beschränkt bleiben nie so zu leisten im
Stande sind sobald Epidemien größere Anforderungen
an das Kassenvermögen stellen Die Centralkrankenkasse
eingeschriebene Hilfskasse zu Offenbach hat bereits über
25,000 Mitglieder Frauen und Mädchen und bei solcher
Zahl die sich durch Gründung von Filialen aller Orten
stetig vermehre sei eine wirkliche Garantie für dauernde
Leistungsfähigkeit geboten Die Diskussion über den
Gegenstand fand ziemlich lebhafte Betheiligung seitens der
Männer und das Resultat der Verhandlung war die
Einzeichnnng von 17 weiblichen Personen als Mit
glieder der Krankenkasse wodurch die Gründung derselben

hiesigen Orts sofort gesichert worden ist Das Weitere
in der Angelegenheit hat eine bereits vor 8 Tagen ge
wählte Kommission zu besorgen

Versammlungen Der ThüringerBezirksverein

deutscher Ingenieure hielt am Sonnabend Abend im
Hotel Stadt Hamburg aus Anlaß seines 25 Stif
tungsfestes eine Festsitzung ab in welcher die auf der
Tagesordnung stehenden Punkte sast durchweg tech
nische Fragen betreffend ihre Erledigung fanden An
die Sitzung schloß sich in demselben Lokale ein Festessen
an bei dem es an Unterhaltung und Ueberraschung
nicht fehlte felbftredend auch nicht an Toasten Die
Handwerker Meister Liedertafel hielt am Sonnabend

Abend in Wilke s Restaurant ihre erste ordentliche dies
jährige Generalversammlung ab in welcher zunächst Rech
nung gelegt wurde Dieselbe wies einen Bestand von ca
124 Mark auf die Prüfung derselben wurde einer Re
visionskommission übertragen Sodann wurden vier De
pntirte des Vereins zu den Sitzungen des Halleschen
Sängerbundes gewählt An Stelle eines vorzeitig aus
dein Vorstande geschiedenen Mitgliedes machte sich eine
Ersatzwahl nöthig aus der Herr Bürstenfabrikant Fr
Anhalt als Vorstandsmitglied hervorging Beschlossen
wurde die dritte Soiröe nicht abzuhalten dafür einen
Unterhaltungsabend im Vereinslokale stattfinden zu lassen
Zur Hebung des Gesanges im Verein soll noch eine
Extraübuugsstuude allwöchentlich abgehalten werden Zur
regen Theilnahme an dem am Montag Abend im Hof
jäger stattfindenden 25 Stiftungsfest des Halleschen
Sängerbundes dem die Liedertafel auch angehört wurde
aufgefordert Der Fachverein der Tischler hielt am
Sonnabend Abend im Tschepke schen Restaurant eine
Versammlung ab in welcher der aus Berlin wegen sozial
demokratischer Umtriebe ausgewiesene Tischler Grothe
z Z hier wohnhaft einen Vortrag über Pädagogik
hielt wofür ihm der Dank der Zuhörer zu Theil wurde

Im felben Lokale fand um dieselbe Zeit eine außer
ordentliche Versammlung der Central Kranken und
Sterbe Unterstützungskasse deutscher Zimmerer in Ham
burg Hilfskasse Nr 2 statt In derselben wurde die
Wahl eines Vorsitzenden und eines Schriftführers der
Kasse vorgenommen Der Verein ehemaliger Zwölfer
Husaren hielt seine Monatsversammlnng am Sonnabend
Abend im Rosenthal ab Es wurden mehrere Kame
raden in den Verein neu aufgenommen und sonstiges
Geschäftliche erledigt Ganz gleiche Versammlungen
hielten am Sonnabend Abend noch ab Der Verein
ehemaliger Zehner Hufaren im Rosenthal und der
Verein ehemaliger Zweiunddreißiger im Stadtgarten

Der Gewerkverein der Maschinenbauer und Metall
arbeiter Hirsch Dunker vereinigte seine Mitglieder
gester Nachmittag im Restaurant zur Stadt Magde
burg zu einer Versammlung in der der im Juni d I
hicrselbst stattfindende Verbandstag deutscher Gewerkvereine

des Näheren besprochen und die Mittel und Wege zu
einer kräftigen Agitation für die Gewerkvereine diskutirt
wurden

sVictoria Theater j Die gestrige Nachmittags
Kindervorstellung Prinz Nachtigall war sehr zahlreich
besucht Auch die Abendvorstellung Die Glscken von
Corneville hatte ein volles Haus erzielt An Stelle des
erkrankten Frl Mollnar spielte Frl Lössler die Nichte
des geizigen Pächters Gaspard Herr Bank sang den
Jean Grenicheux recht frisch und erzielte schon im ersten
Akte lebhaften Applaus Herr R Krause war als
Marquis de Corneville eine hübsche männliche Erscheinung
sein Spiel wie sein Gesang waren gleich lobenswerth
Herrn de Brnins vortrefflicher Leistung als Gaspard
haben wir an dieser Stelle des Oefteren bereits gedacht
ebenso der Frau Schäfer Krufe als Haiderofe Die
Chöre litten augenscheinlich an einer gewissen Ueberan
strengung die Intonation ließ vielfach zu wünschen übrig
Auch die Musikbegleitung war keine absolut gute Zum
Schluß möchten wir nochmals auf das morgen Dienstag
stattfindende Benefiz der Frau Schäfer Krufe hinweisen
Bekanntlich hat die Benefiziantin die Operette Der
Zigeunerbaron gewählt welche jetzt in Berlin vor über
vollen Häusern gegeben wird

Festlichkeiten In den entsprechend dekorirten
Kellereien des Hosjäger wurde gestern Nachmittag das
erste Kellerfest abgehalten das sich eines regen Besuches
erfreute Bei Concertmusik entfaltete sich alsbald in den
sonst zur Aufnahme von Stückfässern bestimmten Räumen
ein Treiben wie wir es sonst nur selten wahrzunehmen
Gelegenheit hatten Herr Eberhardt wird wohl dem
Wunsche der Betheiligten eine Wiederholung des Festes
zu veranstalten nachkommen In höchst solenner Weise
gestaltete sich das gestern Abend im Gasthof zum Mohr
in Giebichenstein abgehaltene achte Stiftungsfest der dor
tigen Freiwilligen Feuerwehr Nach dem Concert und
fonftigen Unterhaltungen fand ein bis zum andern Mor
gen währender Ball statt an dem sich auch die Mitglie
der anderer geladener Feuerwehren beteiligten

Kirchliches Die Konfirmationen in den evan
gelischen Kirchengemeinden unserer Stadt finden dieses
Jahr weit früher als Ostern da diese erst Ende April
fällt statt So wird z B in der Glauchaischen Kirche
die Einsegnung der Knaben am Sonntag den 21 März
die der Mädchen am Sonntag den 28 März abgehalten
werden Der kirchliche Gesangverein von St Georgen
wird morgen Dienstag Abend im Neuen Theater eine
musikalische Abendunterhaltung veranstalten Am Schluß
derselben werden freiwillige Gaben für die kirchliche
Armenpflege in Glancha gesammelt

Beerdigung Unter Betheiligung von nah und
fe rn herbeigeeilter Freunde und Amtsbrüder sowie einer
großen Zahl von Gemeindemitgliedern ans Böllberg
Wörmlitz und den benachbarten Ortschasten wurde der so
schnell und unerwartet verstorbene Pastor I io Reinhard
am Sonnabend Nachmittag auf dem Wörmlitzer Kirchhofe
zur Ruhe bestattet Die Trauerfeier gestaltete sich zu



rincr ticmnste Die zahlreiche Theilnehmerschaft bewies
welche Achtung und Verehrung der Verstorbene sich wäh
rend seiner Amtsthätigkeit in hohen und niederen Kreisen
erworben hatte Von der Leichenhalle des pathologi
schen Institutes aus sand gestern Nachmittag die Ueber
führung der Leichen der auf ebenso verhängniß wie ge
heimnisvoller Weise um ihr Leben gekommenen Schlosser
Wo ls schen Eheleute nach dem Friedhofe statt Nachdem
dieselben in die für sie bereitete gemeinsame Gruft gesenkt

hielt Herr Hülssprediger Graß eine tief zu Herzen
gehende Rede

Ausbau Das ehemalige Predigerhaus in der
großen Ulrichstraße welches bekanntlich in die Hände des
Möbelfabrikanten Herrn Ch Schmidt übergegangen ist
wird jetzt einem gründlichen Um und Ausbau unterworfen
Der neue Besitzer hat außerdem darauf Bedacht ge
nommen dem ehedem so schlichten Hause eine schöne
Fa ade zu geben Das Herrn Ch Schmidt gehörige
durch seine solide Sandsteinsayade in die Augen fallende
Haus gr Ulrichstraße 48 ist wie wir hören in die
Hände des Herrn Dekorationsmaler Zander sür den Preis
von 64 500 Mk übergegangen

Fleischschaf In Giebichenstein sind im vorigen
Jahre von den dort ihr Gewerbe ausübenden vier
Flci chbcschauern im Ganzen 2420 Stück Schweine mikro
skopisch untersucht worden Davon ist nur ein Schwein
mit Finnen kein einziges hingegen mit Trichinen behaftet
befunden worden

sUn Vorsichtigkeit Von der emporstehenden Roll
leiter eines in das Grundstück gr Steinstraße 16 schnell
einfahrenden Rollfuhrwerks wurde durch Unvorsichtigkeit
der Tragebalken eines großen Thorsensters herabgerissen
wodurch viele theils werthvolle Scheiben zertrümmert
wurden

Rohe Excesses In der vergangenen Nacht wur
den die Anwohner der Magdeburgerstraße in der Nähe
der königlichen Kliniken durch lautes Schreien von an
scheinend betrunkenen Personen aus dem Schlafe aufge
schreckt Es hatte sich hier eine jener nächtlichen Schlä
gereien entwickelt wie sie namentlich in letzterer Zeit in
unserer Stadt besonders häufig vorgekommen sind Auch gestern
Abend hat sich in der Nähe des Parkbades ein recht
roher Akt abgespielt der in dem dort anwesenden Publi
kum gerechte Entrüstung hervorrief Drei Personen
waren nach vorhergegangenem Wortwechsel über einander
hergefallen und es kam in Folge dessen zu mehrfachen
Verletzungen namentlich wurde einer der Beteiligten an
einem Auge schwer beschädigt

l Polizeinachrichten Dem polnischen Arbeiter
Martin Franzkowiak ist in der Nacht vom 30 zum
ZI d Mts auf einer Herberge hierfelbst ein Stoffbeutel
mit 19 Mark Inhalt gestohlen worden Der Diebstahl
mnß mit großem Raffinement ausgeführt worden sein
denn der Bestohlene trug sein Geld aus der Brust
Gestern Morgen wurden vor der Thür der städtischen
Turnhalle auf dem Roßplatze die in letzterer vor einigen
Tagen gestohlenen beiden Uhren wieder vorgefunden
Der Dieb welcher wohl nicht mehr ganz sicher gewesen
sein mag scheint es vorgezogen zu haben sich seiner
Beute wieder zu entledigen Die au de Uhren befindlich
gewesenen Ketten eine Haarkette und eine Stahlkette seh
len Gestern Abend 10 Uhr wurde der Schlosser
Heinrich Martini in der Marienstraße von einem Ar
beiter von hinten überfallen und darauf mit einem Knüttel
bearbeitet so daß er sich in der Klinik verbinden lassen
mußte Strasantrag ist gestellt

Ans dem Leserkreise
In der neuesten Nummer 20 Jan des Schulblattes

der Provinz Sachsen ist ein Artikel enthalten der bezüg
lich der Ferienkolonien gegen alle bisherigen An
schauungen Front macht und noch besonders deshalb
Interesse beansprucht weil sich der Verfasser lediglich von
humanen Absichten bei Abfassung dieses Schriftstückes
leiten ließ Ueberfchrieben ist der Artikel Ferien
kolonien armer kränklicher Kinder sind ein
sozialer Schaden Versager ist der Rechtsanwalt
Dr Ponsick Vorstandsmitglied des Pestalozzi des Ge
fängniß und des Armenvereins zu Frankfurt a M
Derselbe behauptet daß der durch den Aufenthalt in der
Ferienkolonie erzielte sanitäre Erfolg ein nachhaltiger nicht
sein könne weil die Kinder wieder in die dumpfige resp
ungesunde Elternwohnung zurückkehren müßten Ferner
wird gesagt daß die in der Ferienzeit gut verpflegten
Kinder leicht geneigt sein dürften den Aufenthalt im
Elternhause unbehaglich zu finden und mit Neid auf
diejenigen zu blicken denen ein erträglicheres Loos be
fchieden ist Betreffs der Zurückbleibenden sagt der Ver
fasser Wird nicht auch bei den Zurückbleibenden vielmals
Neid und Unmnth hervorgerufen und allerlei Mißhellig
keit zwischen diesen nebst ihren Angehörigen und den Auf
genommenen heraufbeschworen welcher ein gewisses Recht
nicht abgesprochen werden kann

An Stelleder Ferienkolonien schlägt Herr Ponsick vor
die Wohnungs und Erwerbsverhältnisse der arbeitenden
Klasse im Allgemeinen zu verbessern durch Beschaffung
gesunder und billiger Wohnungen Arbeiterheimen uno
durch mannigfache andere Mittel welche die Erwerbs
thätigkeit und das häusliche Wohlbefinden fördern Be
kämpfung der Trunksucht Volksbibliotheken e Die Kin
der sollen ihre Schularbeiten möglichst in der Klasse an
fertigen damit sie die schulfreie Zeit zum Spielen be
nutzen können An schulfreien Nachmittagen sollen Spa
ziergänge mit dem Lehrer gemacht und diese Ausflüge
namentlich i den Ferien in größerem Umfange fortge
setzt werden Für Milch und kräftige Nahrung ist bei
dergleichen Feld und Waldwanderungen Sorge zu

tragen u s w Diesem Artikel folgt unmittelbar ein
Gegenartikel in welchem auf den Segen der Ferien
kolonien hingewiesen wird Jedenfalls aber ist es interes
sant aus dem Gebiete der Förderung des Volkswohls
eine gerade in der neueren Zeit so sehr gepflegte segens
reich wirkende Einrichtung in der erwähnten Weise be

kämpft zu sehen X A
Interims ItadttlMer

Die Vorstellung zum Besten des Fonds für das
Reuter Denkmal brachte uns am Sonnabend mehrere
kleine Stücke in welchen einige Mitglieder der hiesigen
plattdütfcheu Vereenigung mitwirkten Die Verehrung

für den verstorbenen Dichter und demnächst auch die große
Beliebtheit deren sich der eigentliche Vater des sehr glück
lichen Gedankens Herr Roeco in den weitesten Kreisen
erfreut hatten ein nahezu ausverkauftes Haus gebracht
man war gekommen um ein Scherflein zu dem Reuter
Denkmal beizutragen und zugleich um den alten Meister
der ewig jungen Kunst noch einmal auf der Bühne zu
sehen Der Abend wurde mit einem von Dr Advls
Brieger gedichteten Prologe eingeleitet dessen Effekt
leider durch die Uebereiligkeit eines hiesigen Blattes beein
trächtigt wurde in dessen Spalten der Prolog bereits
figurirte noch ehe er gesprochen war Vorgetragen wurde
derselbe von einem Mitgliede der plattdütschen Vereeni
gung so vortrefflich daß es zu seinem Verständniß jeden
falls nicht der Präparation jenes Blattes bedurft hätte
Als erstes Stück wurde der alte Kotzebue sche Einakter
Der gerade Weg der beste gegeben und zwar mit Aus

nahme zweier durch Bühnenmitglieder besetzter Rollen
ausschließlich durch Mitglieder des Fest Vereins Man
durfte ja versichert sein daß Herr Roceo selbst sür
seinen lieben Fritz ut Stavenhagen dies Unternehmen
nicht gewagt hätte wenn er seiner Mannen nicht gewiß
gewesen wäre was uns aber in diesem wie den beiden sol
genden Stücken durch Dilettanten geboten wurde lag weit
über der Grenze des Dilettantismus Wir glauben auch
im vorliegenden Falle der guten Gewohnheit folgen zu
folleii welche man einem Liebhabertheater gegenüber zu
beobachten pflegt nämlich nicht in eine kritische Be
sprechung der einzelnen Mitwirkenden einzugehen Nur
Herr Roeco der ja selbst erklärte daß er stets mit
ganzem Herzen der Bühne angehört habe und der wie
Vielen unter uns noch erinnerlich ist vor länger als
einem Menschenalter stets mir großem Erfolge aus der
Bühne erschien muß es sich gefallen lassen daß wir seinen

Schulmeister ls ein Kabinetstück der schauspielerischen
Detailmalerei bezeichnen Es war eine Leistung jener
guten alten Schule welche den darzustellenden Charakter
so durch und durch grübelte daß auch nicht die kleinste
Nuance übersehen wurde und welche dann auch der gewag
testen Charakterzeichnung des Dichters durch eine dezente
Darstellung das Verletzende zu nehmen wußte

Jr dem hierauf folgenden Schwanke Zu Befehl Herr
Lieutenant war nur ein Dilettant der Vertreter des

dämlichen Burschen Päsel thätig aber dieser Eine hatte
etwas zu bedeuten Man war mit dnn Fallen des Vor
hanges darüber einig daß die Dummheit siegesgewisser
unmöglich austreten könne als dies die köstliche Darstel
lung des Herrn T zu Wege brachte und zwar nicht min
der wenn er triumphirend über seine Missionen Bericht
erstattete als wenn er in stupider Naivität auf seinen
tobenden Lieutenant de und wehmüthig herabblickte Die
Parthie des Herrn v Karsunkelstein hatte Herr Direktor
Gluth selbst übernommen und er führte dieselbe so frisch
und chevaleresk durch daß das kleine Stück da auch
Frl Förster durch ein reizendes Gegenspiel und Frau
Treptow durch ihre ausgesprochene Neigung zu Ohn
machten das Möglichste leisteten zur Steigerung der im
Hause herrschenden Fröhlichkeit das Seine beitrug Mit
gleichem Erfolge wurde alsdann das Hirthe fche Lustspiel
Der Hausschlüssel gegeben in welchem die Rolle

des Pantoffel Helden Heimchen durch Herrn B die der
liebenswürdigen Ehehälfte dnrch Frau S sehr geschickt
und zwar im plattdeutschen Dialekt gegeben wurde Die
junge Nachbarin welche ihren flotten Gemahl von seinen
nächtlichen Exkursionen ach dem Rezepte der Frau Heim
chen kurireu will und mit dieser schließlich recht bös rein
fällt sand wiederum iu Frl Förster eine reizende Ver
treterin Als Paul Mohrmauu zeigte H König so
beachtenswerthe Qualitäten frischen Humors daß wir
bedauern den Künstler nicht häufiger in Parthien ähnlicher
Art gesehen zu haben Der Abend schloß ein Genrebild
mit Gesang von W R Den Weg zum Jahrmarkt in
welchem ein blutjunger Bauernbursche einen bäuerlichen
Backfisch wie ein Tauber sein Täubchen umgirrt Es
ist ein anspruchsloses aber mit viel Wahrheit gezeichnetes
Genrebildchen welches der Autor bietet und die beiden
Mitglieder unserer Bühne Frl Hartmann uud Frl
Wack folgten der Absicht des Dichters im Spiel und
Gesang mit bestem Verständniß Erst gegen 11 Uhr ver
ließ das Publikum das Haus aber nicht etwa ermüdet
sondern wie man aus der lebhaften Diskussion aus dem

Herr R kam im Jahre 1816 nach Halle an unsere Bühne
Viele ältere Leute erinnern sich noch lebhaft wie er schon nach
wenigen Gastrollen der Liebling des Publikums wurde und
dauernd blieb Sein Name auf dem Theaterzettel blieb in
den zwei Jahren seines Engagements ein Magnet sür die
Theaterkasse Seit er dem Theater vor 33 Jahren entsagte
ist er unser Mitbürger Zum Besten Hülfsbedürftiger hat er
später und stets bei übervollem Hause noch ennge Gastrollen
gegeben wie denn auch sein Auftreten am Sonnabend einem
edlen Zwecke galt N ist ein Verehrer Fritz Reuters nnd ge
hört selbst zu den Wenigen die als Schriftsteller mit Gnck
und Gewinn in seine Fußtapfen getreten sind So betonte
denn R auch nach stürmischem Applaus daß er nur dem
plattdeutschen Dichter zu Liebe noch einmal die Bretter be
treten habe die er von Kindesbeinen an so sehr lieb gewonnen

Heimwege schließen konnte linker dem Eindrucke voller

Befriedigung k R
Provinz und Nachbarstaaten

Se Majestät der König haben geruht den Hauptmann
D und Kreisdeputirten Maximilian Eugen Klatte zu

Wernrode im Kreise Nordhausen in den Adelstand zu erheben
Landsberg Reg Bez Mersebnrg 31 Januar Eine

ürchterliche Katastrophe hat sich heute früh hier ereignet
Der hier wohnhafte Steinbruchspächter Krabes hatte am
Sonnabend eine Anzahl dem Vernehmen nach 6 Stück Dyna
mitpatronen mit nach Hause gebracht und dieselben da sie ge
froren waren auf den Stubenofen in seiner Wohnung zum
Trocknen gelegt Heute Morgen reinigte die Frau K das
Zimmer und berührte dabei unglücklicherweise die auf dem Oken
liegenden gefährlichen Körper so daß dieselben auf die Dielen
sielen und natürlich sofort explodirten Die Wirkung dieser
Explosion war eine grauenhaste Die Mauern des Grund
stücks barsten auseinander und Fragmente des Baues wurden
in die Umgebung weit hinaus geschleudert Die unglückliche
Frau selbst aber wurde derartig zugerichtet daß sie als Leiche
ausgefunden wnrde während außerdem eine andere Frau eben
falls ihr Leben eingebüßt und zwei Kinder der Familie K er
hebliche Verletzungen davon getragen haben sollen Der Ehe
mann K der zur Zeit der Explosion noch im Bette lag
wurde hoch empor geschleudert erlitt jedoch keine nennenswerthen
Verletzungen Als er aber die schrecklichen Folgen der Kata
strophe wahrgenommen stürzte er nur zum Theil angekleidet
von dem Schauplatze hinweg jedenfalls in der Absicht sich
durch Ertränken in dem nahen Dorfteiche der richterlichen
Strafe für seine fahrlässige Handlungsweise zu entziehen Er
wurde jedoch an der Ausführung seines verzweiflungsvollen
Vorhabens durch einen Gensdarmen noch rechtzeitig verhindert
und vorläufig in Sicherheit gebracht Man kann sich denken
welche kolossale Aufregung der Fall nicht nur in der Stadt
Landsberg selbst sondern auch in der Umgegend derselben ver
ursacht hat Unzählige Neugierige welche zum Theil aus
weiter Ferne herbeigeeilt waren umstanden den gestrigen Tag
über den Schauplatz der grassen Katastrophe die über mehrere
FamiUen bitterstes Leid und Trauer gebracht hat Der tief
zu beklagende Urheber des gräßlichen Elendes der P Krabes
hat vor nicht langer Zeit durch zufrühzeitiges Losgehen eines
Sprengschusses ein Auge und mehrere Fingerglieder an einer
Hand verloren nun wird er sich bald drs vorliegenden Falles
wegen vor Gericht zu verantworten haben

Schraplau 31 Jannar In einem benachbarten Stein
bruche wurde gestern der Arbeiter Gola durch eine beim Weg
schlagen des Stengels unerwartet schnell auf ihn herabfallende
Steindecke verschüttet In der Nähe beschäftigte Kollegen des
Mannes befreiten denselben sofort van der auf ihm ruhenden
Steinlast worauf er nach der Halleschen Klinik befördert wurde
Der Verunglückte hat außer einer Kopfwunde namentlich schwere
innere Verletzungen erlitten doch sollen diesetben dem Ver
nehmen nach nicht lebensgefährlich sein

Ermsleben 31 Januar In einer hiesigen Schlosser
werkstatt wurde gestern der Lehrling Finger durch ein ab
springendes Eisen am linken Auge schwer verletzt so daß in der
der königl Augenklinik zu Halle wohin der junge Mann ge
schafft worden ist das Auge wahrscheinlich entfernt wer
den muß

Lauchstädt 1 Febr In einem hiesigen Gasthofe hätte
in der verflossenen Nacht gelegentlich eines dort stattfindenden
Maskenhalles leicht ein großes Unglück geschehen können Etwa um
Mitternacht stürzte nämlich der große mit Petroleumlampen
versehene Kronleuchter durch Gegenstoß einer maskirten Per
son in den Saal herab so daß unter den Anwesenden von
denen keiner verletzt wnrde eine bedenkliche Panik entstgnd
die sich jedoch bald wieder legte Der betreffende Wirth hat
durch diesen unliebsamen Zwischenfall einen großen pekuniären
Verlust erlitten da er genöthigt war den Saal nach Eintritt
der Katastrophe zu schließen

In Mo rl wurden durch den Gensdarm gestern zwei be
rüchtigte Arbeiter aus Giebichenstein beim Frettiren in der
Wallwitzer Flur abgefaßt

Die Jagdnutzung der Gemeinde Dalena wurde am
Freitag im Richter schen Gasthose daselbst auf 6 Jahre vom
1 d M ab meistbietend und öffentlich verpachtet Die Jagd
enthält ca 13 000 Morgen Terrain Bestbietender blieb Herr
Gutbesitzer Reinhold Steinbick in Dalena mit 600 Mark Jah
respac ht Bisher wurde an Pacht gezahlt 216 M pro Jahr

Handel und Verkehr
Tiflis 30 Januar Die Generalversammlung der Aktio

näre der Transkaukasischen Eisenbahngesellschaft genehmigte
das Budget der Gesellschaft pro 1886 und gab der Direktion
anheim eine Anleihe bis zur Höhe von 1 Million Rubel auf
zunehmen und mit der Naphta Produktionsgefellschaft Gebr
Nobel in St Petersburg einen Vertrag abzuschließen nach
welchem diese Gesellschaft 12 Jahre hindurch Waggoneisternen
für die Bahn liefern soll Ferner wurde die Direktion er
mächtigt eiustweilen das Reservekapital zur Deckung der auf
Verlangen des Verkehrsmmisters bereits gemachten Ausgaben
für Waggoncisteriieu anzuwenden

Washington 29 Januar Schatzsekretär Manning hat
10 Millionen 3prozentiger Bonds zur Einlösung einberufen
die Verzinsung derselben hört mit dem 1 März auf

R Zuckerfabriks Betriebs Resultate
Ende d Campagne Zuckersabr Verarb Rüben Gegen Vorj
20 Januar 1886 Oldisleben 691829 Ctr 1139000 Etr
21 Camburg 575385 70534721 Querfurt 432135 720000Wahren K Co

21 Piesdorf 3l4850 39029022 Aschersleben 332740 3816002 4 Querfurt 668910 794700RödigerKCo

24 Stößen 390360 48257424 Merbitz 294444 49410024 Staßfurt 468470 5440702 5 Brachstedt 181275 25402526 Schasstedt 533210 81205027 Körbisdorf 529450 75066023 Zörbig 397000 453380
Telegraphische Nachrichten

London 1 Februar Gutem Vernehmen nach hat
Lord Hartington den Eintritt in das neue Kabmet abge
lehnt weil er der irischen Politik Gladftones nicht zu
stimmen könne

Das neue Kabinet wird wie versichert wird die Er
richtung einer legislativen Versammlung in Dublin zur
Regelung rein irländischer Fragen unter der Bedingung
zugestehen daß für die Aufrechterhaltung der Integrität
des Gesammtreichs und der Rechte der Krone ausreichende
Sicherheiten gewonnen werden Die Vorlegung eines
Gesetzentwurfs über die irische Landsrage soll vertagt
werden

Malta 31 Januar Die österreichische Fregatte
Radetzkh und mehrere italienische Panzerschiffe sind in

der Sudsbai angekommen



Viktoria Meatsr
Montag den 1 Februar

FD A FOperette in 3 Akten nach dem Französischen von O Walther
Musik von R Dellinger

Personen
Der König
Don Fernandez de Miabillas Minister
Don Onosrio Archivar des Ministers
Donna Uroca dessen Gemahlin
Don Cesar von Zrun Graf von Garafsa
Pueblo
Fernando
Hubesco
Camillo
Agosto
Erminio
Federigo
Maritana Straßensängerin
Ein Offizier
Ein Alkade
Alerta eine Wache

Soldaten Hofherren Hofdamen Pagen

Falkeniere der Königin

Herr Carl Bank
Herr Georg Hellmuth
Herr August Poesdorf
Frl Louife Wehn
Herr Robert de Bruin
Frl Louife Mollnar
Frl Amalie Niemeck
Frl Lina Balder

iFrl Marie v Saldow
Frl Gefa Zimmermann
Frl Anna Georgi
Frl Elfe Petzold
Fr Marie Schäser Kruse
Herr William Turner
Herr Alex Calliano
Herr Friedrich Fichtner

Zigeuner Volk

Sperrsitz 1 Mk 50 Pf Parquet 1 Mk Parterre 75 Pf Gallerie 30 Pf
Billets für die Herren Studirenden Sperrsitz 1 Mark sind nur an der Kasse zu haben

Krimtrr BruMwnlwn
altbewährtes Mittel gegen Husten und
Heiserkeit empfiehlt

1

sucht
Einen Lehrling

Klempiiermeister
Glauchaische Kirche

Ein Mädchen vom Lande wird als Haus
Mädchen gesucht gr Steinstr 7

1 fleißiges sauberes Mädchen in Küche
u Hausarbeit erfahren zum 1 Febr gesucht
Lohn 120 Mk Am Mrchthor Ä3 I

Köchinnen sür Raum
sivTHFT bürg Cöthen Merse

bürg und 1 gew Hansmädckien nach
Berlin Stelle suchen 1 Kinderfrau
und I klt Mädchen das kochen kann
durch Domgasse 1

Ordl Tieuslmädchen ges Augustastr 13 II

Ein ordentl Mädchen für Küche und
Hansarbeit sucht sofort

IS I kZiirtl Schmeerstr
Anfwärterin gesnchk alte Promenade 27

Durch Todesfall neu reftaur Wohn an
ruh Leute f 90 Thlr z verm Gesucht
Wohn bis 60 Thlr gr Brauhausgasse 9,1

Stube K u K an einz Leute 1 April
zu vermiethen Graseweg Ä4

Eine freundl Wohnung Nähe der
neuen Promenade und Waisenhaus Preis
420 Stark zu Ostern zu beziehen Zu ersr

Glauchaifche Kirche S i m Laden
Freuudl möbl Logis

gr Ulrichstrasje S H l I
Eine frdl möblirte Stube sofort zu

vermiethen Kleinschmieden 1 II
Möbl Wohnung verm Augustastr 13 II

Gesucht für I April eine
Wohmmg

von 2 oder 3 Zimmern mit Küche Kam
mern und nöthigem Beigelaß zum Preise
von circa 450 Mk Offerten erbeten an
Ii r k k gr Steinstraße 14 unter

S7t
Laden m Wohnung passend für Mate

rialwaaren gesucht Off bei H
gr Märkerstr 7 niederzul suk SSIS

Donnerstag den 4 Februar
Abends 8 Uhr

Versammlung im Hotel zum Kronprinzen

Herr Maschinenfabrikant Ueber
Wassergas Neuigkeiten ans Leipzig

Nationale Gewerbe Ausstellung in Ber
lin 1888

IÜi M MlIM Illlll jÜNKÜNM
Veroil

Vereinslokal Mauergasse 6
Montag 1 Februar 8 /z Uhr Abeuds

Gesaugübuug
Mittwoch 3 Februar 8 /z Uhr Abends

Gesellige Zusammenkunft
Donnerstag 4 Februar 8 Uhr Abends

Bibelstnnde
Sonnabend 6 Februar 8 /z Uhr Abends

Gesellige Zusammenkunft
Jedermann ist herzl ch willkommen

NMW WN gM il 8
ie diesjährige Anslvosung der fälligen

Sparscheine findet Sonntag den 7 Febr
Abds Uhr im Hotel Heller statt

Der Aufsichtsrath

4 läge r 3 König Preutz Lotterie
Mehnag vom M Ja cir 1LLK

Ohu MSrwShr
ur dk S wdm llxr 0 Mwrt find den drktgmd R rv w

Parrsth drigefügt
3 Tag

26 SS 7S W MS b SS S7 2SK 23 71 3 SV S4 7 K0S K2 KZ0 2b
44 S7 ZM 707 12 Z0 SS 31 72 300 325 1 SS0 S0 MS 1S0

fil 4W 48 SS 7W 9Z7 bb0 K7 033 101 15, 7 W 242 55 324
7Z 4S4 S0M K 30 S0S I5 X 10 81 627 814 28 33 62 3 6 303 31

07 44 20S S4 304 200 IS 550 25 23 463 S12 300 16 SV 82
0 4K bb fl I 72b 300 4b 44 300 64 66 31 808 30 72 4003
K 4 17 S6 SSK 22 39 48S 523 ZV00 30 300 704 6 821 23 SS0

70 SS0 37 6 S1 SV 30
soos 24 72 1S1 205 1k 3 20S s 44 66 442 550 37 502 28 603 14

K7 82 38 723 63 816 300 47 318 52 72 K092 133 82 37 550 247 300
7 300 7d 327 3 37 406 510 61 652 68 76 78 550 34 550 816
7 04S 263 M 33 372 500 15 633 55 i XX 730 15VU 814
Uivv 83 3b7 300 32 8003 73 157 550 272 t300 85 3 ,2 6 300
IS 48 481 614 53 325 S041 10S 75 80 237 40 53 300 36 418 20 44

101 26 210 27 32 80 332 424 6S 502 17 15 36 53 3
K47 835 68 71 82 84 355 84 005 15 35 38 33 83 31 106 15
S3 63 80 240 63 38 300 S32 300 78 433 33 612 22 72 723 62 303 550
55 IS000 3 44 151 213 47 33 456 83 560 33 300 602 S0 57 730 300
44 803 32 46 ZVOV 67 344 47 5S0 68 ISV40 53 75 154 30
300 33 303 83 K10 33 SSO 8S 35 761 85 884 300 4001 38 53
83 SO 161 287 38 550 365 416 52 S4 524 300 32 65 300 681 83
708 33 32 35 877 36 338

15100 63 34 252 343 431 504 48 62 300 612 1 3 58 86 300 704
56 15 33 817 67 328 54 300 IS188 38 275 76 312 50 550 S03
617 28 61 71 712 73 8l 802 50 73 33 I5 0 320 26 35 300 17081
113 28 42 58 31 218 33 55 60 86 387 423 33 44 550 501 43 48
52 I5 31 703 3l 33 803 2S 37 303 35 56 71 18033 I5 0 154
223 3 88 308 22 32 74 80 418 547 681 84 712 37 61 63 30 851
S18 55 80 tS114 38 274 300 86 550 303 60 88 41 24 602 70 S50
770 37 826

0022 300 10 S1 462 543 704 34 834 63 302 58 521038 88 145 54
Z0U 02 206 300 2S 41 I5U00 56 300 335 426 53 557 550 80 62Z
57 550 807 LS170 233 78 300 87 30 321 427 300 62 532 751 82
IS 31 815 17 32 60 87 332 LZ007 87 122 16 38 63 70 300
213 37 441 76 37 30 601 300 735 813 82 550 SV 313 31 37
43 82 S40I1 115 41 550 61 68 76 34 35 Z X 234 S7 I5 0 351
442 S 0 538 63 743 83 843 318 S7 S2

S505 SU 34 128 73 88 373 88 402 8 17 550 30 65 516 76
33 6 2 34 734 833 1S0V S6 300 378 S6112 Z X 0 230 300
476 81 512 13 66 607 61 88 837 58 74 7134 213 23 66 77 316 22
60 21 35 Z U 627 550 31 41 76 728 78 550 846 33 Zv, 0 34 676
S8003 84 3 103 22 84 288 422 S18 57 658 Zv 30 711 56 68
840 61 311 26 23 71 SS025 6 74 73 30 222 300 74 306 16 300
480 521 33 764 846 3Ü0 50 323 36 300

ZV025 27 47 48 53 55 85 17 87 213 64 367 83 416 542 683 744 803
ZI018 181 34 244 36 363 550 33 423 72 300 73 S18 l V 62 SO
642 763 830 25 366 82 83 85 33 SS000 36 SS0 53 75 S50 84 200

550 352 67 86 300 36 423 72 3 x 78 516 23 48 S00 611 28
67 833 48 340 60 ZZ06S 104 215 300 43 52 300 311 26 88 432 67
S42 550 45 550 65 71 80 828 70 361 S4023 33 157 33 236 300 37
46 68 335 51 86 87 300 403 77 32 556 620 21 63 705 S50 850 36 344

3Ü037 66 83 38 110 87 207 42 55 73 383 33 410 512 30 713 300 72
so 323 43 86 38 150 K033 161 67 234 55 300 31 313 415 533

618 52 57 717 74 855 35 358 37083 116 42 243 61 550 322 300 467
S SS 534 62S 62 770 300 84 861 82 36 300 38020 116 236 42 60 94
S 30 35 4S 53 300 443 74 516 28 610 707 16 43 800 15 17 2
3t6 S0 ZS015 20 147 200 50 374 448 30, 71 534 43 56 32 615 43
7S 731 300 41 62 63 857 67 71 15 303 53 55

40012 28 40 63 86 31 300 125 70 213 44 300 84 356 48
S1 300 474 SSI S1 606 30 785 312 25 35 61 80 41046 105 19 300 41
S1 290 321 45 471 S7 503 16 34 61 550 723 27 73 83 815 84 912 18
7S 30 4S015 125 30 245 80 96 314 57 71 411 17 80 37 517 6 84 658
77 84 550 751 550 58 826 300 41 300 52 56 30 376 43u7
32 44 264 96 438 552 606 51 737 834 39 15 3l 989
44051 10t 60 72 74 205 24 86 323 59 300 77 5 n 0 4 6 550
II 504 63 600 21 707 56 68 828 30I1 354 54 3

45043 46 300 56 83 91 34 114 41 51 23 62 I7 I
33 550 355 40b 31 46 68 70 523 73 671 87 713 1 19 w 8 8 7

332 33 40 b7 4KV36 46 382 4S1 SS SSO 571 S4 67S 1S MV SOS 27
S3 47033 150 41 130 6b 200 23 460 SSO SU IS P00 IS 2b Z 0v
51 43 624 82 785 30 S4 15 S4 368 48009 17 lüb 30 8K 87 2t
bS 3 3S3 S46 KK3 3 730 8 SVH S2 806 300 St S S77 SK
4S005 7 162 84 S50 34 2S8 67 77 426 SS S4S AR 6S2 62
S3 744 300 66 73 74 807 28 35 344 70 SS

5V015 K6 125 83 231 37 SS0 SS SS 1 S4S 1 fi 604 11 KZ
3 701 26 33 802 3 30V 310 51024 82 95 128 64 207 14 30 350

32 62 366 446 300 510 lS v 37 Z00 661 7Z SSH 72 300 26
35 78 81 824 47 342 52020 t5 M 83 124 31 72 24S S6 l 00
270 401 2 46 S27 57 84 675 755 62 300 863 300 74 955 5S0 72
53030 70 174 73 231 26 68 32 36 200 314 S2 37 503 21 300 41
43 642 550 78 816 358 75 85 54085 120 23 550 56 64 23 53 355
83 30 403 21 b06 17 18 722 43 550 802 54 325 31 15VV

55040 32 223 55 150 30 300 332 4S2 537 3V 0 71 630
758 804 5KU86 98 256 74 33 311 43 62 78 32 432 40 54 501 7 612
26 300 713 846 300 304 44 57153 235 316 50 94 475 532 50 3 36
653 711 300 24 34 54 30 843 347 73 82 5 80II 23 48 205 47
354 91 406 27 95 529 15 4 701 37 3 8 838 76 59040 66
84 241 57 61 3 5 404 50 51 637 57 73 700 60 841 46 326 33

012 3 0 16 63 80 138 45 66 203 10 15 88 436 300
53 300 d3 65 503 58 77 614 44 66 74 771 866 302 35 97 1032 300
60 130 215 33 43 3 v 3l3 2 83 421 53 56 83 570 74 603 708 64
810 23 41 53 300 75 76 300 912 S077 200 34 2 313 23
34 I5 i 81 437 63 33 300 507 25 59 72 0 035 93 714 32 53
73 3 809 28 37 58 313 15 35 6 3 44 81 142 88 303 18 655
75 15 726 88 37 842 63 I5 304 23 36 30ch 56 4 38 4 i 48
52 131 51 61 72 15 204 55 313 550 35 37 3 90 415 30
48 51 80 32 503 6 2 838 356 67 73

V5014 550 17 35 40 87 110 550 76 214 318 478 553 82 3
K37 3 724 23 886 341 82 35 6 2 300 51 I 7 23 35 63 22 01
322 62 85 460 532 41 43 80 601 550 724 61 385 i 3 128 59 8 88
244 303 13 14 24 413 14 300 81 83 545 550 32 97 666 718 3 43 82
836 3 0 322 25 K8003 81 161 81 84 215 87 342 30 49 54 754
lbbv 333 48 550 82 83 k 013 28 146 30, 2u3 3UU 35 44 93 337 38
57 3 459 k v 80 500 32 50 613 31 33 38 719 28 62

7 057 73 300 84 3 0 104 5 550 8 59 228 29 8 3 7 12 3 18
41 7, 3 U 32 417 528 72 81 6, 4 80 780 3, 855 004 71019
75 123 03 226 30u 80 360 536 43 66 80 82 3 i 605 2 s 92 6
885 378 72 19 113 35 85 248 5S 35 3 57 85 93 36 98 412 I 42
75 526 47 51 53 I5V 645 31 828 98 345 53 63 72 73 1 8 15 3ttv
27 32 167 203 24 56 81 3 8 42 48 15 415,550 K23 3 742 3 3 0
871 550 38 315 87 74013 104 7 14 16 215 21 55 22 42 78 304
7K 300 426 300 42 86 300 527 77 623 300 70 3 828 930
3 3175162 203 31S 32 418 Z2 523 82 708 855 73 347 55 67 7 3 70 110

80 210 22 73 303 81 400 77 81 37 33 533 34 80 605 300 88 716 811
24 326 77041 54 36 113 28 78 231 333 550 72 463 525 737 825 5 0
308 550 52 78043 205 200 47 55 334 431 52 65 77 531 I5
70 602 47 84 300 718 3 32 365 38 7V015 97 115 60 243 61 71
36 300 33 300 316 35 36 431 38 33 573 625 55 3U0 32 766 8 8 325

8 000 57 81 83 121 63 71 215 3 V 25 46 82 322 61 88 97 458
34 218 25 704 8 300 807 83 343 75 81014 76 80 86 87 111 214 327
55 300 75 80 300 30 300 113 43 44 70 86 610 46 65 74 300 763
84 807 550 58 78 305 21 64 38 300 8S033 175 233 41 80 331 3
73 86 35 300 503 14 74 616 754 83 800 13 46 75 86 331 3 53
55 550 83 83000 5 36 78 85 33 111 14 88 277 Z 85 414 36 67
50 17 61 33 62 550 73 701 21 61 64 806 30 340 K2 84033 42 kl
172 78 30k 550 kl 71 402 58 522 32 70 70 776 31 805 300 325 2K
46 75

85003 31 33 10k 277 353 422 525 300 K7 772 833 352 8 l,14
33 550 K7 70 83 168 253 351 KV 9K I5 427 5S0 28 82 544 56 77
82 617 36 73 83 886 38 308 70 87050 138 44 65 241 31 307 416 72
31 560 735 802 33 311 63 8 8023 kl 71 135 43 53 211 13 144 24 15
80 667 550 73 81 714 56 7K 854 80 Z 0 3K2 65 83 15V 8S073
113 53 15 224 81 323 41 414 54 58 64 86 300 30 31 50
563 68 615 3 68 300 736 828 71 323 31 300 83

28 43 60 138 50 56 75 3 v 245 57 61 303 8 15 16 401 15 73
84 3 20 46 48 300 51 81 300 623 51 15 784 903 47 54
56 3 9NS6 213 400 12 20 533 36 61 73 84 605 74 37 731 893L40
53 71 99 2182 98 202 10 44 368 85 37 405 44 53 523 620 41 58 758
6 85 8 2 5 53 300 75 3 84 301 94 S3030 151 80 203 57 58
71 3 53 56 798 832 987 4,180 141 67 212 16 67 zl 366 87 97
30 112 32 76 542 63 300 634 7K0 K3 882 302 14 30 3K 33 80

l reimmliei kesmteiisemii
Nachdem sich in Folge unserer Bekannt

machungen eine größere Anzahl von Ge
schäftsleuten und Gewerbetreibenden bereit er
klärt haben den Mitgliedern unseres Vereins
bei Bezügen aus ihren Geschäften einen Ra
batt zu bewilligen beabsichtigen wir unsere
Liste darüber am 8 d M zu schließen und
sie nach Vervielfältigung durch Druck zur
Kenntniß unserer Mitglieder zu bringen
Bis dahin nehmen wir Offerten noch gern
entgegen

Der Vorstand des Bezirks Vereins
Halle

Die Volksküche
befindet sich Brunoswarte Nr 1k Das
Lösen von Marken für den svlgenden Tag
ist nicht mehr ersorderlich da eine ausreichende
Portionenzahl stets vvrräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Portionen
a 25 Psg aus halbe s 13 Pfg welche cn
beliebigen Tagen verwendet werden können
sind l ur bet Herrn Louis Sachs große
Uirichsiraße 24 zu haben

Die Verwalt, na ke Valkskncke

kiii Ml r 8ekilt
für die unglücklichen Opfer der welkst

Ouauiel und ge
heimen Ausschweifungen ist das
berühmte Werk

80 Aufl Mit 27 Abbild Preis 3 Mk
Lese es Jeder der an den schreck
lichen Folgen dieses Lasters leidet
seine aufrichtigen Belehrungen retten
jährlich Tausende vom sicheren
Tode Zu beziehen durch das Ber
lags Magazin in Leipzig Neu
markt34 sowie durch jedeBuchhandlung

t r kchl x ü tiMiinl
Heute Dienstag

SvNavIttvtest
früh S Uhr

Ein Sparkassenbuch des Allg Spar
u Vorschuß Vereins E G Halle Nr 19
Inhalt 71 ist abhanden gekommen
Bitte dasselbe abzugeben bei

Frau Biegel Hermannstr 10 I

Familien Nachrichten
Entbiudungs Anzeige

Die glückliche Geburt eines munteren
Mädchens zeigen hiermit ergebenst an

Or
und Frau geb

Halle a/S den 1 Februar 1886

Verlobte Alwine Schlegel und Joseph
Grob Leipzig Else Grupe und Paul
Schuster Sudenberg u Magdeburg Hed
wig Friede und Max Weinzweig Helmstedt
und Magdeburg Louise Jltzig und Gustav
Arnold Marienberg und Leipzig Anna
Wohnar und Anton Wolf Trinksaisen und
Sachsenburg MarieJost u PastvrGoldhan
Burgstädt und Bernsbach

Vermählte Moritz Rogazinski und
Emma Wolff Magdeburg Gustav Tuch
und Anna Hörnecke Magdeburg und Wanz
leben Wilhelm Geist und Marie Hund
Magdeburg und Buckau
Geboren Ein Sohn Herrn Franz

Wengler Weißensels Herrn Alexander
Hertzer Berlin Herrn E Hamers Suden
burg Herrn Karl Ohrdorf Magdeburg
Herrn Franz Thimicke Reudnitz Leipzig
Herrn Heinrich Jllgner Eutritzfch Herrn
Th Pirnfch Leipzig Herrn Otto Sträube
Schmiedeberg Eine Tochter Herrn

Gustav Frauenheim Zeulenroda Herrn
Friedrich Ettmgshaufen Neustadt Magde
burg

Gestorben Tischlermstr Adolf Patscheck
Altenweddingen Herr Rudolf Emil Vogel
Dresden Privatmann Hermann Reichen
bach Leipzig Herr Eduard Neuber Naum
burg Frau Heuriette Starke Weißenfels
Herr Alfred Sparre Oberröblingen Frau
Minna Siebert Wallhausen rau Bertha
Lingke Dresden Herr Christian Pöhler
Freiberg Herr Moritz Görne Meißen

Frl Ernestine Gottschalk Taubenheim Herr
Hermann Pietzsch Netzschkau Frau Caro
line Strohbach Schandau Frau Amalie
Beck Greiz Frau Agnes Haase Seidau

F d rrtalttsüell l u Jw eral uitU dtra lwoitltch JuNuö LlsoSell Hsllc Plctz ich Zt Ntetschwanri I Hall
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